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Uolchak erljiktNebraskas Milch-sendu- ng

geht am 10.

.
Interessantes aus der

I BundeshauptstadtDeutsche sollen Wilsi, mm
OberWesien riisAen

Als Gegenleistung öafttr, öatz Kriegsgefangene
heimgeschickt werden; Anti-Semitism- ns

macht sich in Deutschland breit

heute inEolumlius
",:'

Der Präsident ist heiter und guter Dinge; seine
Stimmbänder bilden die größte Sorge sei-

nes Leibarztes Sr. Grayson

Senatskomitee hat seinen Vertragsbericht fertig
Auf dem PräfidcilteiMck, Pitts, hatte er noch eine ziemlich lange

... . ...
bürg, Pa., 4.. Sept. --r- (Von HughI5lonfcrenz mit i Senator Hüchcock:

er besprach mit diesem die Situation

U!,iCnin elngetrossen
seil .fiiifsiisilfpif üiisirtriSpTf ttirti-Sf- n (Vt

fügte hinzu, das;, er auch von 'den
Italienern

.
korrekt behandelt worden

jct.
l'Am 1ä. Aumist wiirdft Nr.

lin mitgeteilt, das; Feldmarschall von
Sanders Freilassung angeordnet
worden sei. Von Sanders war bei
der Unterzeichnung des türkischen
Waffenstillstandes verhaftet worden.)

Die Leipziger
L.iwi. A ßrhf-- RiJ

fallendsten Erlckeinunaen d.r L.

Zivinaran SNNverS

Paris, 4. September. Bei Be
Brechung der Zustimmung der alli
leiten Regierungen, das; die deut
fchen Kriegsgefangenen sofort nach
Hause geschickt werden sollen, erklär,
ten die Pariser Zeitungen, die (5c
nehmiau'lg sei an'. Gri''.'iden der
Menschlichkeit erfolgt. Sie, die Zei
tungen, 'eien iil.crzcu.n, das; die
Alliierte:, als Gegenleistung schlcii

nige Eifüllung bestimn,t'r Vcr
tragsbest mmungen verhuben wür
den, besonders die sofortige Räu-

mung Oberschlesiens durch die
Deutscheii.

liegen jüdischen ssmfl-.jß-
.

Berlin, 4. Sept. Te' - Berliner
Tageblatt zufolge mud in Potsdam
eine Versammluml von Osfizicren
statt, die Masznatimen 3 ur Befiim
pfung des Judentums erö'.tert?: ein

onds bon 50,000 Mark wurde so

fort aufgebracht. Auch wurde ein
Appell an die verschiedenen Ossi
ziere und Offiziere aufgesebt, in dem
die Bekamvfung des jüdischen Ein
fllisses befürwortet wird. TaS Tage.
blntt verlangt eine Untersilchung der
antisemitischen Bewegung lind will

ziger Messe-- der ersten Messe ffß1 Bedingungen er.

dem Krieae- -ii't d! Totscke. bJkck? soll mit Ober,t
die Ersakstoss. iM. hi,
knittft Yhrri,

Vaillie, Korrespondent der United
Preß.) Heute begann Präsident
Wilson seine Bemühungen, den Se
nat zu veranlassen, den Friedensvcr,
trag zu ratifizieren, indem er sich

persönlich direkt' an das Volk wen
bet. Als sich Herr Wilson in seinem
Privatwaggon Mayflower" Colum
bus, O., woselbst er die erste 'Rede
halten wird, näherte, gab er einen
Umriß über die Punkte, die er als
Hauptargumente in feinen' Reden
hervorheben wird. Er .ist heiter und
guter Dinge und hatte für die Men
schenmenge, die sich an Stationen,
welchen der Zug passierte, angesam.
melt hatte, freundliche Worte. :

, In Baltimore umdrängten Schwe.
stcrn vom Roten !?rcuz , die heim
kehrende Soldaten mit Zigarren und
Schokolade beschenkt hatten, den Ob.
scrvationswaggon . des Präsidenten
und offerierten ihm belegte Bröd
chen. Der Präsident aber lehnte
dankend ab, sagend, dass er soeben
gespeist, und gesättigt sei. ,An meh -

reren Haltestationen hatten sich Da

Krieaes anacwilspn ir. d ihr K,AUmm der amerikanischenDele

Wafliington. D. C.. 4. Sept.
mt Verwertung m Shantuna
Abkommens im Friedens-Vertrag- e

leiten des SenatS-Komitee- s für
ausmarrige Äezicylingen wird an
ocm endgültigen Ausgange der gait
zeil kontroverse nichts ändern. Der
vertrag wird in seiner urivrünali,
chcn Form mit Auslegungen einiger
seiner Bestimmungen, ober nicht mit
üsmcnflnrnntifä mUfUinrl: i '"um. u
o"Nte Ende September geschehen

T:- -
iwmi

'maji alle
.. i.ji

Anzeimen
. . trugen.

ie Kaa occ Kanonen wir anr
Tatsache werden, weil schlieszlich stets

iie roszte Furcht vor Idealen
.. . . . ,tik sirt yc ; - ;ri ? At

- oui-i- in ccc Haupi
sack? für die Opposition verant
wortlichT-iiberwun- den wird. DaS
Klemmt .cs Senats wünscht keine

erfcharsung der an sich schon bc.

!?n Animosität Japan's. Der
' öcnt hat selbst zugegeben, daß" mzipieu niazr emver,lan

war, dasz sich aber m Anbetracht

Mr, Abmachungen, keine für

?,u1c M entzweit haben, weil der
'MM angeblich dem Abkommen die

"n ge,,chert hatte. Der Präsiden

?ir.öaur f" äfc durch die Wer
sytrtntntt tnnlrfi am 3

September beginnt, in fünfzig
tasten sprechen, und seine Vrova

ganda für Ratifizieruna des !?rie.
dens-Vertrag- und des Völkerbund.
Abkommens am 4. Sevtember in
EolumbuZ, O.. eröffnen, ... .rv t p,

. " ai W es zu yesligen Aus.
"cnöcrfetzimgcn bezüglich der Ab

D""" xf- - cc Änderung des
schanwilg Abkommens seitens des
Ausschusses für , auswärtige Be

jSfr" MeEumber
uuii iinn.u'x.uwiu UIIV inu von öcew

rujico giTieieit icvars aneinanstcr
Cie bc ckuld aten iick nppns"Z
der Wahrheit nicht die Ehre gegc.
oen zu yaoen. AIS oer ce tor des
Senats, oer aus. Norwegen aebiw
ngc, nayezu stebenundstebzig Jahre
aue nute Nelson aus Minnesota.. n
&ie ?ebattl.-eingriff- , sagte der Mann
cri's New Mexico, mit alten Grci- -

,? cv' ecrct iütigstcn Mit.
gucöcr des Senats, nicht debat.

wie erklärt, daß der

F50t" . wn Vertrage gemacht

V'Z?!' 2ffi!f''v. null lllllliailC tlllUÜC JLVf

P"' p-- '"Ic stch ebenso zung wie
ÖCr imtg jC im Smat und befindem r in wt. :

zikanischcil
.
Frage in der zweiten

y. i i

Rissen, ob die Verteidigungsrmee
Jf-,.-l m.i ri..i . mcn eingesunken, die dem Präfiden.j"az ranslzieren. wuroen, oa Lke,Ga.uui vtiicu uic ucxjr uno

von republikanischem Geist beseelt

Rohmaterialien fehlten. Die auSae- -

stellten Waren deuten hin, dab ic
,rv . .. r I

oeul aien aorikanicn HiMts IN ?M'

Lage waren, die Rohmaterialien zu!

benutzen, die für' 5triegszwccke zu
ruckgehalten worden waren; rinde
rcrfeits find auch schon Rohmatcria
TlPtt NZ hnm Wi.Ssrttih otMPtrnffnn '

hi ,.tt Y,iSff,.;av iv ot'VMivut, uui lltl
raick verarbeitet. Dpr nipdriap .,rs
der deutickon Mark ickpint tnMwiito
Käufer aus dem neutralen Aus.
innt nurtPTnrft nt sinfir m .

apblick diP Nprmittlpr für Km.sspi,
aus Ententeländern spielen.

lisnst s
v..,v..y v.vw .

KelNeN Rechtsschutz

Bmton gftH4. l?Pt,r kr
David Jayne Silk, der frühcra Ge.
snko in. VaMMnnb hM !

Wotttaa vor dem Advokaten Verband
untp? dP,n ?itps Ti ff?,np
Der Redner sagte unter'' anderem:
.MW miifW iTps ji.riipiw m

der Mtur. nach mit der wahren

f m, ,mo ov o,e otoarcu einen iz'lo
aus die neue Versassung ablegen
ivi?roen.

f Erhaltung alter Famllicnnamrn.
Berlin, i hf 11m Jvia Ss(,Ä.

Form einer konstitutionellen
sj??6' ZuT Z Koniltce C,nS?Icn

r,mrt im TOiWfrA UoU.

Zlppell an 2Zussen

Briten luerden Petrograd nicht an
greifen ; Trotzky erlöszt War

nng an Finnland.

. London. 4. Sept. .Admiral
Kolchak. der an derSpifcc der söge,
nannten allrussischen Regierung in
Sibirien steht, hat alle waffenfähigen
Russen aufgefordert, sich thni anzu
schlicken, da das Schicksal Rußlands
auf dem Spicle stehe. In dem AP.
Pell wird gesagt, daß seine Regie,
rung die Waffen nicht eher nledcrle.
gen wird, bis sie den Sieg über die
Bolschcwisten errungen habe. Die Be.
völkcrung Omsk, welche nicht im
Stande ist, in den Krieg zu ziehen.
wird von lhm '

ersucht, Nahrung?
Mittel und Munition für seine Ar
mce zu beschaffen.'

Bolschewlstk dringen vor. .

London,' 4. Sept. Die Bolsche
wikircgicrung in Moskau hat offiziell
erklärt, daß . deren Strcltkräfte die
(stctd Tiibovkä an der Wolga. 180
teilen sudwenllch von Saratow. be
setzt haben. " ' .

'

Kein Vorstos, gegen Petrograd.
viivvii.. . epi. . am

Dienstag aus. Berlin gemeldete De
Pesche,' öüij der britische General
Gough die Bevölkerung Petrograds
in Kenntnis gesetzt habe, daß binnen
kurzem ein BorstoiZ gegen Petrograd
unt'ernommen werden würde, ' wird
als unrichtig bezeichnet. Gcmral
OJousth hat Helfingfors verlassen lind
ve,!ndet sich gegenwärtig in England.
'

Trobky an die Petroarader.
London, 4. Sept. Leon Trotze

ky, riegs. und Marinekommisfär der;
Boiichewiiten, hielt mn i. September
vor dem Petrograder Sövlet eine Re
oe in welcher er klarte. iß die
Bolfchewisten ' bei der Verteidigung
Petrograds ein' geschlossene Front
bilden müssten. ' Er fügte hinzu, daß,
falls die feindliche Regierung keine
Garantie für ' deren Aufrichtigkeit
biete, die Bolfchewisten Finnland an.
greifen würden. Der von ihm ge-

machte Vorschlag,' Esthland die Hand
zum Frieden' zu bieten wurde ein
ftimmig giltgeheisten.

Schantung wird an
Chiya ztttückfallen

New York, 4.' Sept. Ter japa-
nische Friedensdelegat Matfuoka ist
auf feiner Reise von Paris nach Ja.
pan hier, eingetroffen. Er gab die

Erklärung ab.. daß Schantung inncr
halb eines Jahres wieder an China
fallen wird Es würde mich durch-
aus nicht überraschen", sagte er,
wenn meine Regierung binnen we.

nigen Monaten oder Wochen mit der
chinesischen Regierung Verhandlungen
wegen der Beilegung der Schantiing.
frage anknüpfen ' wird, um bk An.
gelegciihcit zur Zufriedenheit beider
zu erledigen."

Belgisches Nönigspaar
Gäste im weiszen Haus

Washington. 4. Scht. Das
belgische KönigöPuar wird, wie heute
bekannt wurde, 3 Tage laiig die
Gäste im Weißen Haus sein, wenn es
am 1. Oktober in Washington ein-triff- t.

Das 'Königspaar wird dann
das Land bereisen und zuerst New
Jork besuchen. .Die vorläufig

Reifen werden es bis nach
San Franciöxo bringen.

Teutsche Aus, und Einfuhr.
Washington, 4 Sept. Das Han

delsdepartcment berichtet, daß die
Ausfuhr nach Deutschland während
des Monats Juli sich auf $2,426,472
belaufe. Dies ist im ersten Monar,
nachdem die Blockade gegen Deutsch
land aufgehoben imirde. Tcutschland
verkaufte in derselben Zeit Ware im
Betrage von $201,160.

Äartoffclinslikktorcn 'arbeitsbereit.
Lincoln. 4. Sept. George Wil

liams. Chef des Staatsburcaus für
Märkte hat angekündigt, das; er feine
Kartoffclinfpcktorcn, die nach dem
nein Ttaatsgesetz alle Waggonla
düngen inspizieren müsse, am 1.
Oktober zur Arbeit bereit haben wird,
um den Bürgern gute Erdäpfel zu
sichern. ,

Perlcuschnnr für $52,000.
Mao ?1ork, 4, Sept. Anna

Helds berühmte .Perlenschnur wurde
bei einer Kunstausstellung für die
Summe von $52,000 an Charles
Roberts verlaust. ,Ter Verkauf fand
im Waldorf-Astori- a statt. TaZ wcr:
voll. Schmuckstück wurde nuf- - $100,-00- 0

geschätzt. Es besteht aus einer
Reibe von wertvollen Perlen und ist
46 Zoll lang. ' ' "

Sept. nach Europa ab

Die erste Sendung don 1000 Ki.
sten oder 21,000 Kannen kondensier,
ter Milch, gestiftet von Wohltätern
aus diesem Landsteile, lvird am 10.
September von New Fork.ouö mit
dem Dampfer Kerassajas" von der
Kerr Hampferlini nach. Hamburg
abgehend Die Sendung ist von der
hiesigen Hilfsgesellschast für Zentral
europa von der Waterloa Creamery
Co., von Omaha gekauft worden und
ist das beste Produkt dieser Firma.
Die Waterloo reamery (5o., sendet
seit über einem Jahre täglich eine

Eisenbahnwaggonladung dieser Milch
nach England, von wo aus sie an
alle Fronten der Alliierten weiter be

fördert wurde. Die Gesellschaft ist
der Hilfsorganisanon in jeder Wei
se entgegen gekommen und hat die

Ausfuhrlizenz für dieselbe von der!

Bundesregierung erwirkt.
,Die 5terr Dampferliiiie ist die

Nachfolgerin der durch . den '
Krieg

ruinierten Hamburg.Amerika Linie.
Wie bereits gemeldet wird die. Milch,
senöukig in Hamburg vom Deutschen
Roten Kreuz übernommen und ohne
weitere Spesen weiter befördert und
verteilt werden. '600 Kisten dieser er.
sten Sendung gehen an die Notlei.
denden in Deutschösterreich, 700 der
bleiben in Deutschland.

Finanzbericht. .

äBisher veröffentlicht ...'.$4630.91
jrau I. Szabbo, Omaha.. 10.00
Ernst Siegner, West Side. '

Iowa 5.00
Henry Beckmann, Uehling,

Nebr. ............... 10.00
Frau G. v. GravomskiBa

zile Mills, Nebr. ...... 5.00
G. Grabowski, Bazile'

Mllls, Nebr. ........ 5.00
Wm. Drucker, Beemer,

Neb. .... 25.00
Jos. Kellinghaus, Beemer,

Nebr. 25.00
E. Kuenneth, Minden '

Nebr.
,

25.00
i :t t 4 i iv rvi

5. Vmcr, 4oa juincnja ycnti.
Bank Bldg. Omaha...'. . 25.00

John Schuniann, Wasymg.
ton, 9!ebr. 30.00

,(V 9 rf cm --v ii
5. u.. Wenztass, Wmron,

Nebr 5.00
Platte Eounty Hilssverein,
ein, eingesandt von Ear?
Rohde' Coliimbus, Nebr. . r43.50

$5530.41
'Gust. Haueisen,
Fmanz.Sekretär.

Schecks. sind auszustellen auf Gu
tav Haueiien, Finanz Sekretär.
1423 Leavenworth Str., Omaha.
Nebr. Auf ihn ausgestellte Schecks
önnen von Lesern auch an die Tri

düne gesandt- - werden, die sie an
Herrn Haueisen übergeben wird.

Heute abeild findet im Mufikheim
eine Versammlung des Vorstandes
der Hilfsgesellschast statt und mor-ge-

Freitag nachmittag, wird die
Frouensektion ihre wöchentliche
Sitzung dort abhalten.

Sozialisten nehmen
Sovketprogramm an

Chicago, 4. Sept. Die Mitalie- -

derzahl der Nationalen Sozialistischen
.artei ,st infolge des Krieges von
17.000 auf 42.217 Mitalieöi-- r ae- -

allen. Das geht aus den Berichten
hervor, die auf der hiesigen National- -

onvcntion der Partei gemacht wur
den. Die Partei forderte politische
Freiheit für Irland und Indien' kri
tisierte den Qoiisiresz. weil er Victor
Berget seinen Sitz nicht einnehmen
oit; fordert Freiheit für Thomas

Mooncy und Eugene Debs, sowie an
dere politische Verbrecher. Bearü
szungstelcgramme wurden an .Debs
abgesandt. -

Die von John Reed in Nclv Aork
ausgearbeitete Platform enthält die

radikalsten PuiWc, die je von einer
politischen Partei in Amerika aufge.
stellt wurden und erklärt sich für das
russische Sovictprogramin.

55 Ncbraöka Kriegshelden zurück.
New Jork., 4. Sept. Mit der

Ersten Division, die heute auf dein
Dampfer. Edward Luckenbach aus
Frankreich eintraf, befanden sich 55
Nebraska Kriegshelden, die ihrer
baldigen Ausmusterung und Heim '

kehr entgegensehen.

Blitz erschlägt 7 Armckmaulrscl.
Craloford, Nebr., 4. Sept. Wah.

rend eines heftigen Gewittersturmes
Montag nacht wlirden Zn den Regie.
rungspserchn nn Rort Robinson 7
Maulesel der Armee durch den Bli tz

schlagen.

r iZ iSr7C
bmdung, die nicht als oberste Pflicht
V... a.l..X ...1! , (ii.r.,.j r- - . ram jcn nanonaicr, M eye jur oi- -
u ms.. ..... 4. e

tum, anzunehmen, da der Jmpe -

rialisnttis ausschlieszlich dynastischer
Ant iT (yltHAM rtj I MMtAkn I" " i u lr r ? VHt derselbe rn kr . SfatoSorsietr- -

chatt und wirtschaftlicher, Kontrolle
Wmt Senator Fall'S Animosität

ist npapn mnu sirfnn? if

über die Ratifizierung des Friedens

Vertrags und seine bevorstehende Rei
se. Der President ist mit der Art
und Weise des Verlaufs der Debat.
te über die Ratifikation zuftiedcn",
sagte Hitchcock. : Er ist davon über-

zeugt, daß der Smat die geplanten
AmendementZ ablehnen wird."' --

Hitchcock erklärte, daß der Präsi
dent entschieden , Stellung gegen ir.
gcnd welche Amendements oder Ein
wände nehmen 'werde. Die Opposi
tion seitens der Jrläiidcr gegen den

Vertrag, meinte Hitchcock, werde
nicht von der Mehrheit der amerika
nisch.irländifchcn Bevölkerung gcbil,
iigt. ,

Gegen Ratifikation
des Friedensvertrages
Paris, 4. Sept. Die serbischen

und rumänischen Friedcnsdelegatcn
! kündigten heute an. daß ihre resp.

Landpr dpn z?ripdensvertraa sckwer.
1 v v i f c c rn

rnrninu inp nii n ni iittttti n rTTsiri'n ti.ir.Ul-l.lf- VV. M.jlV-- VHlVMtlW. lUV4b V

geben werden ungenügend feien. Es
wird ferner' behauptet, daß der Ver

trag die Interessen der beiden Län-

der beeinträchtige.
'

Föderation of Oabor
verlangt Redefreiheit

5,.PÄsburghI'Pa 4, Sept.
Das. Nativnalkomitce der' American
Föderation of Labor, welches hier
gegenwärtig 'in Sitzung ist. wird
heute von der Regierung Redefrei
heit verlangen. .. .Tiefe, Forderung
stützt, sich auf das Verbot öes May
ors von McKcesPort, den dortigen
Stahlarbeitern zu gestatten, ösfentli
che Versammlungen abhalten zu dür-

fen.
"

:

. Alliierte erhalten Imperator.
Washington, ,'4. SePt

' Vorbe

rcitungeik sind getroffen, dein Jnter
alliierten Rat den früheren deutschen

Dampfer Imperator" zurückzuge
bcn, wie beute osfiziell bekannt ge

. ,
'

geben wurde. ' ;
Es wird .ebenfalls die Rückgabe

weiterer deutscher Dampfer erwartet,
da diese Regierung mehr als ihren
Teil ; der deutschen Schiffe . erhalteil
hat.. Ter Imperator" ist der erste

der zurückgegeben wird, wegeil feiner
hohen Mietskosten und der' riesigen
Unterhaltungskosten,. i ..; ... .

Ukrainer , besetzen Kiew.
Basel 4. Scpt. Hier eilige

troffene Berichte sagen, daß.ukraini
sche Streitkräfte noch blutigen ,Stra
ßcnkämpfcn Kiew besetzt und die

Bolschewistcn vertrieben habeil .

'

George tzackl -

Reisender für die
. Gmalza TribUne

Herr Georg 'Hackl, einer unserer
bewährten Mitarbeiter ist jetzt .als
Reisender für die 'Tägliche Omaha
Tribüne in die Welt hinausgezogen.
Er hat st däs westliche Iowa,
wo er am besten .bekannt' ist, als Feld
ausgesucht und wird die deutschen

Vciuohner der Ortschaften und Far
mer besuchen und versuchen solche,
die noch, nicht zu unseren Lesern zäh.
len, als, solche zu gewinnen. Wenn
unsere Leser, die die Tägliche Omaha
Tribüne zu schätzen wissen, ihm mit
Rat'unb Tat an die Hand gehen,
würden wir ihnen sehr dankbar sein.
Herr Hackl, der die Touren mit ei.
ncm Ford Auto. macht, ist ermächtigt.
Kollektionen zu machen und Aufträ
ge sur Anzeigen ' und Trucksachen
entgegenzunehmen.- -

Tägliche Omaha Tribüne.

Wetterbericht

Für Omaha und Umgebung, für
SZebraska und Iowa: Zum Teil be
wölkt heute abend und Freitag, kei

nc Aenderung in der Temperatur. .

Tixnjipiincn und ist ein Freund und Be.
fürworter scharfer

' Maszregeln gegen

ten Blumen überreichen wollten.
Der Leibarzt des Präsidenten Dr.

Grayson erklärt, daß dessen Gesund
hcitszustand nichts zu wünschen
übrig laue und er wohl imstande ist,
jeden Tag auf die Dauer eines Mo
nats eine oder ztvei Reden zu. hal- -
ten. . Vor allen Dingen wird 'Dr
Grayson.'. darauf iachtcn datz Herrn
Wllsons Stimmbänder intakt bleiben,
deliü der Präsident' muß spätestens
bis zuin'10 Oktober wieder in Wa
shington fein und ?ei darf,' will er
sein '

Reiscprogramm ausführen, sei
ncr Stimme keine Ruhe geben.

Herr Wilson begab sich gestern
früh zu Bett, da er frühzeitig auf
stelln wollte.

j
Auf der Reise dürften ziemlich vie.

,le Rcgierungsgeschäfte erledigt wer
den.

Columblls, O" 4. Sept. (United
Preß.) Columbus wird dem Prä
ftdenten während des kurzen Auf
enthaltcs einen luürdigen Empfang
bereiten. Die Stadt ist festlich ae
schmückt.

'
Fünf Aeroplane haben sich

nach Neiuark. O., begeben, um deil
Präsidciitciizng einzuholen. An der
Spitze des Empfangskomitecs steht
Gouv. Knor. Ter Zug ist um 11
Uhr vormittags fällig 5 die Tauer
der ParSde, welche vor der

'

Ver-
sammlung stattfindet, wird etwa eine
halbe Stunde dauern. Herr Wilson
wird mit feiner Rede um 11:30 be.
ginnen: dieselbe wird ungefähr eine
stunde dauern. Um 1 Uhr wird
der Präsident seine Reise nach Jndia- -

napolls fortsetzen, wo er am Abend
sprechen wird.

Bericht über ' Vertrag fertig.
Washington, 3. Sept. (United

preß.) Die republikanische MajorU
tät des Senatskomitecs für auswär.
tige Angelegenheiten hat ihre Arbeit
hinsichtlich der Bestimmungen der
am Friedensvcrtrag vorzunehmendeii
Aenderungen beendet. Man hat sich
auf verschiedene Reservationen sowie
Amendements zum Vertrag geeinigt.
Alles, was noch zu tun übrig bleibt,
ist, eine oder zwei formelle Sitzun
gen abzuhalten, um schließlich Sena
tor Lodgc anzurnciscn, den Bericht
dem Senat zu unterbreiten.

Die demokratische Minorität, wel-

cher sich der Republikaner McClim
der angeschlossen hat, beabsichtigt,
einen Bericht einzureichen, in wel
cheiiis die unbedingte Annahme des
Vertrags empfohlen ,wird. Tas Ko
mitec wird wohl im Laufe des heuti.
gen TagcS eine Konferenz abhalten,
um alle noch schwebenden Fragen zu
erledigen. Die demokratischen Mit
glicdcr sagen, ei dürfte . sie nicht

uverrasclien, wenn der Bericht erst
nächste Woche unterbreitet wird.

Der Senat schenkt der heute vom
Präsidenten in Columbus. O., zn
haltenden Rede größeres Interesse,
wie dem Bericht des Komitees für
auswärtige Angelegenheiten.

Konferenz mit Hitchcock.
- Aashington. 4. Scvt. Ebe !

der Präsident seine Reife - antrat,

- ' "ViV 4

sterben alter Familiennamen z,l ver
büten. Hat der preuszische Minister
des Innern eiil!Tckret erlassen, lvo
nach es Heiratenden Männern ge
Flattct ift,den Namen ihrer Braut
dun. ibriaen fiin.nuufüaprt. borrniSstc
setzt, das in vorgeschriebener Weise

gcmacyie 'Leiuq wiro verucksichtigt.
Es heisst, daß die letzten Träger
mancher berühmten Familiennamen
ihran mit Sn.n GzjfAiXnlS.yii-i-l iVUU HU Will UJlUUJllllJi; HL

I'lndcn haben, und mau will verhitt.
dern, dab diese SÜarnen der Berges,
scnheit anheim fallen.

Protest gegen Trittschenhasskr.
Kopenhagen, 4. Sept. Die deut,

sche Negieriing hat gegen die Emen.
niing des französischen Professors
lZaul Bcrrier zum Mitglied jener

ommizilon. welche Distrikte Schles
k,s , s ?r..r,:si' tv o"- hh;uhmiih ui .ni'ui

? verwalten soll, protestiert. Es
k!a,,,.sit Vs,,,,,t4vijuny., ""11

ein hrofpiitflnplspr TSpntfrtien.
Hist. Im Frühjahr 1918 soll

h einem skandinavischen Jour
n gegenüber geäußert haben,
kein Franzose die Olympischen
! Im Jahre 1021 besuchen
, falls stch Teutsche daran be
n." So lange ich lebe"., soll

i sagt haben, gedenke lch nie

t zu einem deutschen zu jpw
,

'iinan landers in Berlin.
'!' i trhi r..fx.ifs- iiui, tjji. tjiiuinui u;iiu

. von Sanders, der dem türki
; ;j Oberkommando während de?
,', 'ß zugeteilt ivar, ist hier einge

L Der Feldmarschall wurde
seinem früheren Stabschef und
i-- Vertreter des Krieasamtes am

M empfangen. Er beklagte sich

rfuht seine plötzliche Verhaf.
ln Konstantinovel und seine

Vierung. Er erklärte, man habe
uch nicht gestattet, sein Person
Eigentum, das sich in seinen

..i kk :i - .(. ' -
ii vcjunu, iuujiini'qnii'n. vsi'inc

blieben an Bord des Tam
mit dem er ankam.

s Feldmarschall sagte:
,zö Niederdriickendste war, dasz
Kl Grund meiner Interniening

, I in Erfahrung dringen könn
' hl sagte mir nie, was für Be
fgungen gegen mich erhoben

Infolge meiner fortgesetzten
c uno nicnu-- cncrniicneil er
, vor ein britisches Kriegs,
gestellt zu werden, teilte man

'it. PPIU britisckpn flren?,nmic
je (?rund meiner Verhaftung

initgeteilt worden, aber man
.?,e, die fehlende Information

Z,.'r französischen Regierung zu
17t."

Feldmarschall fügt hinzu, auf
ichhrt von Malta nach Venedig.

. , - raii. . . - t:i;r.. c
Wi'i "jui vii vuivajvn ao

... f.. f. o in.au luujL-u-
.

mcciauöjuus in
an eine Regierungöform gebunden,

. .e c n i y rtn i ii
lonoern i,i oas sireoen nac caa)r."

un,er uinrrlu in oen iincg wur
de begründet dadurch, dasz wir uns
verpflichtet .fühlten,, die Rechte, un
scrcr Burger und das Völkerrecht zu
wayren. Wir wenden uns ictzt mu
mehr als geschichtlichem Interesse der
Frage zu, wie kam das intcrnationa.
le Gesetz bei den Friedensverhand
lungcn zur Anwendung? 'Wir ent.
decken zu unserer Enttäuschung, dasz

nach dem Vertraz. der Völkerliaa.
von dpm uns apl.iat wird, bnh r
ein Mittel zur Erhaltung des Frie--

dens sei, die souveränen Staaten.
als solche überhaupt keine Rechte be

sitzen. .,

Wir finden keine '' gesetzliche Be.
st immun, wonach deren Verhalten
zu einander gereM l werden kann
Keine Aussicht auf einen Gerichtshof,
hrtl. hn sia M',n. ..lin
und flcri4tU4 m AcS
gen lonnen. ein e.ml ren. wo.
nach cm' schwacher Staat .seme fle--

,nT ; '7 W lia"e
??iu schützen imstande ist, wenn
diese

..
Macht

.
nicht
. ,

dazu. . gesonnen
. .

ist.
I

v. ii luuiji iu:oic, uqb IN oem or
wort auf das internationale Gesetz

hingewiesen wird, als ein Mittel
zu internationalem Uebereinkommen.
doch enthalt es kein Wort, das zur
Anerkennung deS Gesetzes derpflich.
tet oder einem , gerichtlichen Versah.
ren, mit Ausnahme eines , Sonder.
Vertrages." ,

Znr Förderung fremden Handels,
Washington. 4. Sept. - DaS

Aogeoroneienyaus yar yeuis eine
Vorlage angenommen, die darauf be
rechnet ist, den ausländischen .Öan
del zu ermutigen. Die Vorlage ge.
stattet, dah Nationalbanken und an.
dere Finanzinstitute bis zu 10 Pro.
zent ihres Kapitals und Ueberschus

ganz zweinlsobp. Er sipsif hrtf.rr,ft
, " " . T i

unsere Nachbar-Nepnbli- Die meri.
rani a,e Rmmruna bat ihm vor noth
nicht zu langer Zeit zum Vorwurfe
gemacht, daß er mit Villa sich in
Verbindung gesetzt lind ihm Nntcv
irutzung zugesagt habe, wenn, er
Earranza stürzen wollte.

Es ist nicht recht ersichtlich, wcs

v' oas lenatskomitee für au
wartige Beziehungen durchaus für

ma die Uastamen aus dem Feuer
len will, und zwar auf Kosten

und Gefahr der Vereinigten Staaten
,.?cc Umstand, das; der crrofjc

chinesische ReligionSstifter Confu
rms in Schantung das Licht der
Welt erblickte, maa den beiliaen
Eifer des Lodge'schen Anhanges er.

;

Ti'Jf, Fuedensvertrag enthalt

ÄE'-1e-XTrZtTrXZ ! .
"

'UU rl',rlN WC

temumtW nicht hinaus

s,.ftr;,rrrt s,., u,ivuv iVU l, II VULU Ult
Uciocrunfl des Präsidenten, den Ar- -

beitern in den EisenbahnWerkstät.
ten . eine Lohnerhöhung von mehr
als nipr Rrnpn ,i, uv.v.i.i.ni,

tnÄsir- - i...
eiil tritt ches Stadium eingetreten.
Ter Präsident ' erklärte weitere
weitere Lohnerhöhungen für unzu.
lassig, so lange nicht ersichtlich ist,
weiches Resultat die Bemühungen
der Regierung zum Zwecke ' der
Herabsetzung der Preise von Be
darfsartikeln haben werden. WaS
der Präsident sonst noch in Bezug
aus die Fordenmg einer fünfund
zwanzigprpzentigen Lohnerhöhung
ZU sagen hat, t vernandig und lo
glich. Es wird jetzt über Streik oder
Nichtstreik abgesliinmt. Eiil Ausstand
der Arbeiter in den Eiseubahn
Werkstätten würde zweifelsohne die

Betriebseiiistellung . sämtlicher Bah.
nen zur F."lge haben. Das wäre das
Schllmmite. was dem. Lande passie

könnte und würde sickerlick, die

(Fortsetzung auf Seite 2.)

es in Korparationen anlegenr dur.j"c. die im Ervortaesckäit tätia sind.sei er mit der grög ij war,

ii


